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484 Die Briefe des Jahres 1712

zu sagen hatt , als der hievon einmahl mir was zugesaget , ich aber ihm nicht
recht darauf geantwortet habe , so viel mich erinnere . H . Prof . lange mag sich
im schreiben an die beyde in acht nehmen . Sie taugen im gründe nicht ( 383 )
und sich durch H . Rauen , qd ( Abk :quod ) tibi dico in aurem , nicht zu was ver¬
binden laßen , deßen consilia , weilen er zufälliger weise bey dem H . v . natze -
mer kam , als ich eben das letzere rescript in händen hatte , mir nicht gefallen ,
dahero auch mit ihm eben nichts communicire , wohl aber mit H . porst , als
welcher der einige , mit dem ich am vertrausten , üm nicht allein meinen ein¬
fallen zu trauen , sprechen kan . diesen mittag war ich bey dem feldmarschall
zum eßen , woselbst Sie verlangete , ich mochte doch von Ew .hochEhrw . ver¬
nehmen , ob nicht eine stelle ofen im weisen ( !) hause , Sie wäre darüm vor ihre
tochter im Clevischen angesprochen , worauf ich geantwortet , wie die selbige
keinen nehmen konten , wann alles besteh , So auch gar groß bedencken hetten ,
wenn die kinder Eltern hetten . ich werde nicht unterlaßen , weitläuftig alle
posttage zu schreiben , habe vergeßen mit voriger post zu gedencken, daß man
nicht bedorft , einige contestationen zu machen wegen meiner briefe , weilen
ich selbige wie auch das übrige nicht geheim halten , die nachricht aus den
H . erfreuet mich von hertzen . gottes güte bringe doch alles zum Ende , zur be -
forderung seiner herrlichkeit . daß wollen ( 374 !) wir nur . H . N . ( Abk : ? ) grüße
von gantzem hertzen . gott stärcke ihn in seiner arbeit . H . D . Richter wäre zu
ermuntern , daß Er mit seiner arbeit auch fein eyle . wann doch die leute so recht
wolten mit angriefen ( !) , daß wir in allem und kurtzer zeit gewaltige Schritte
thäten . gehet es in diesem landen zu ende , wie ich doch nicht hofen will , und
meine nur , es sollen nach dem träum , feindseelige geberde seyn . So hatt gott
was größeres im Sinne . H . v . Natzemer läßt bitten , sich zu erinnern , daß er
einen tüchtigen hauswirth benotiget ist , und würden er solchen überaus gute
conditionen machen , dieneman ( diekemann ) machet seine empfehlung . der
Schützende gnade gottes empfehle , verharre stets

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
Pf
mit dem tract . idea Studiosi Theol . 101 zu eylen und dann einige exemplaria
mir zu senden , weilen ich selbige noch gern bey anwesenheit des H . v . Natze -
mers haben wolte .

504 .
( Francke )
( C171 : 112 a )

( O . O .D .A .U .U . ; Francke [ lt . Inhalt u . Handschrift ] , Halle , er . 16 . 3 . 1712 )
Pro memoria .
I . Wenn Gott die rechte Zeit zeigen wird , gegen den Gewißenszwang , daß die
Studenten 4 mal zum abendmal gehen sollen , eine remonstration zu thun , muß
in bescheidenen terminis gezeiget werden , wie in dieser Sache es so gar im
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Pabsthum ( !) noch nie auf den grad kommen sey . Denn da zwinget man die
Leute doch nur einmal im Jahr dazu . Osorius contra Haddonem t . 3 . ( ? Abk :
tomus 3 .) p . 293 schreibet : Quia periculosum est , id totum : / osum eucharistiae
/ : in unius cuiusque voluntate relinqui , prudentissime sanctorum fuit , ut saltem
semel annis singulis omnes Christiani cogerentur , hoc tarn salutare remedium
vulneribus suis adhibere . 2 . das paquet = brieffe ward den 15 . hui . von H . Elers
an Gedicken fortgesandt . Mein Rudolph aber hatte sich bey dem Buchbinder
zu lange aufgehalten , und brachte nur 20 gebundene exemplaria von der Idea
St . Theol . 102 alszu spät , dazu kam , daß das titel = blätgen vom Appendice
ein solch vitium typographicum hatten , daß man würde gemeynet haben , das
buch sey defect . darum bin ich genöthiget den 16 . ten mit der Zerbster Kutsche
die bücher und dabey die Briefe an die Hhn . Ober = Curatores , auch 25 exem¬
plaria roh für Gedicken in den laden fortzusenden . Ich hoffe ja , daß alles rich¬
tig werde überliefert seyn . wenn mehr exemplaria gebunden und roh nöthig
sind , so sind sie parat . 3 . Wenn es dazu kommen solte , daß Coram Cp . caussa
nostra gegen adversarios sonderlich ( b ) gegen ministros solte defendiret
werden , so möchte es wohl mit solcher moderation zu thun nöthig seyn , daß
veritas et innocentia zwar klar vor äugen gelegt , aber auch alle mögliche weise
verhütet würde , daß pars adversa nicht zu sehr beschämet, folglich in der
äuserste Verbitterung gesetzet werden möchte . Doch wird Gott , wenn der¬
gleichen von ihm kommet , auch weißheit dazu verleyhen , in allen stücken
rechte maaß zu halten . 4 . Es ist nunmehro wieder ein spargiment hier , daß
wieder ein rescript kommen sey wegen des zuletzt arretirten Potten , daß
seine Sache dem fiskal solle übergeben , und Hn . Haineccio satisfaction gege¬
ben werden . Und noch ein anders , daß die Pastores freyheit haben solten
Collegia zu halten , u . das , weil 50 Studenten uns verklaget hätten , daß wir
ihnen nicht satisfaction gäben , das erstere rescipt gehet uns nichts an . aber das
andere wäre gewiß recht graulich , daß man bey solcher meuterey der Studen¬
ten uns nicht einmal erst hörete . als wenn Soldaten wieder officier einkämen ,
und man wolte die officiers ungehört condemniren . Es ist so gar ein Studiosus
Köhler , genannt , welcher dem Sauffen oblieget und mannichmal in der Marckt -
kirche predigen sol , der sol fax et tuba seyn . Solche müßens seyn , unsere
fleißige Auditores Werdens nicht seyn . Jene wollen die fleischliche Cantzel -
Gauckeley gern lernen . Praecepta exercitia et homiletica saniora können sie
genug bey uns haben . Wir haben aber noch keine Gewißheit von diesen
Dingen . ( Brief endet hiermit ; o .U .)

505 .
( C 4 s 390 ) Berlin , den 19 . Martius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

was mich in dero liebsten schreiben am meisten empfindlich gerühret , ist ,
daß der herr in ihrer aller hertzen dorten eine demütigste anbetung Seines

102 vgl . S . 484 Anm . 101
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